A Soalschaft
Am Gletschr, da isch es passiart,

dr Fiahrer, er hat wohl fescht khebt,

er hat sih voarm Hochwirdn gscheniart,

d’ Hosa am Hintrtoal klebt.

D’ Landluft, wo kimmt sa grad hea,

so denkt sih und fragt sih dr Gast,

isch weitum lei Eis und lei Schnea,

er hat an Vrdacht iatz schua fascht.

Er schpannt iatz ’s Soal und schtellt fest,

isch besser ja grad iatz um viel,

d’ Fluiga, sie klära da Rescht,

sei lästi und treiba ihr Schpiel.

’s Denka vom Gwissa bestimmt,
dr Gottesmann gschpirt, wia’s’n druckt,

dr Beargfihrer a Hearz sih nimmt,

d’ Missetat aus hat’r gschpuckt.

Voll Mitleid dr Geischtliga Rat,

a Untrwasch geit’r’m iatz gschwind.

Dr Fiahrer bedankt sih, bejaht,

zum Wexla er Glegaheit findt.

Dr Fiahrer, an Schparsamkeit gwöhnt,

packt in Rucksack alls in,

hat Wohltätr kuan no vrhöhnt,

dia Zeita, sie präga da Sinn.

Mächtesch wissa, wia’s weitr no geaht,

drzähla kann ih diar’s genau,

dr Dunst in dr Sunna grad schteaht,

und schwarma tuat’s doba iatz drau.

A Grund wohl, sie haba sih duzt,
bam Albkreiz geba sa sih d’ Hand,

d’ Umwelt hat’s o nit vrschmutzt,

sei doba im Himml banand,

